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	Redaktion:
	Die Energiesparwand
Mauerwerk mit Kalopor von KLB hat Zukunft
Vier Wände und ein Dach – die Zeiten, in denen es bei der Errichtung eines Gebäudes in erster Linie auf statische und optische Aspekte ankam, gehören längst der Vergangenheit an. Heute bestimmen der energetische Aspekt und der bauliche Wärmeschutz die Qualität eines Gebäudes. Dabei kommt es vor allem auf die Gebäudehülle an. Sicherheit in allen Belangen der aktuellen Energie-Einsparverordnung bieten Energiespar-Wände aus Kalopor- bzw. den neuen Kalopor-Ultra Mauersteinen von KLB. Alle Forderungen für KfW 70, KfW 55 und KfW 40 werden damit vollständig abgedeckt. Selbst die zukünftigen Standards der geplanten EnEV 2012 lassen sich so realisieren.
Die Besonderheit des Kalopor und Kalopor-Ultra liegt in ihrer Kerndämmung. Sie besteht aus Dämmstoff-Stecklingen aus Mineralwolle, die die Kammern des Steins ausfüllen. Während des Versetzens auf der Baustelle werden auch die Lücken an den Stirnseiten mit zusätzlichen Stecklingen verfüllt, so dass sich ein vollständig gedämmtes Mauerwerk ergibt. Eine zusätzliche Außendämmung wird daher nicht benötigt. Im Gegensatz zu Wänden mit Außendämmung ist Mauerwerk aus Kalopor-Steinen vollkommen diffusionsoffen. Der Feuchteausgleich von innen nach außen ist kaum eingeschränkt. Eine negative Auswirkung auf das Raumklima ist deshalb nicht zu befürchten.
Für den monolithischen Wandaufbau eines KfW-Effizienzhauses 70 kommt beispielsweise bei einer Außenwanddicke von 30 cm der Leichtbeton-Mauerwerksstein Kalopor mit Kerndämmung mit einer Wärmeleitzahl λR 0,08 W/mK zum Einsatz. Sollen die Anforderungen für ein KfW-Haus 55 erfüllt werden, ermöglicht der Kalopor Ultra mit einer Wärmeleitzahl von λR 0,07 W/mK die Einhaltung der Vorgaben. Bei einer Wandstärke von 36 cm erfüllt der Kalopor Ultra darüber hinaus auch die Anforderungen zur Errichtung des KfW-Effizienzhauses 40. Für den Passivhaus-Standard empfiehlt die KLB den Kalopor „Ultra“ ggf. mit einem 2-lagigen Wärmedämmputz zu versehen. Auf diese Weise lassen sich U-Werte von bis zu 0,15 W/m²K realisieren.
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